
Wäar uch nıcht vermeıden, daß einzelne Ungenaui1gkeıten unı Fehler sıch
eingeschlıchen haben Dıese Besprechung wurde eınen falschen Eındruck erwecken,
WEeNnNn WITr ıne Laıste VO. Errata anschlössen. uch WEeNnnNn WITr un:!  N 1n der Sıcht unter-
scheıden, cdıe Arbeıt des erf. MU. anerkannt werden. Sıe erfordert krıtische Leser,
dıe dem Verf. unter allen Umständen für se]lnen Wagemut un:! für die Vermittlung
viıeler Kenntnisse ank Wwı]ıssen werden.

Müunster Robert Stupperich

Margarethe Pıeper-Lıippe, Zınn ım nördlıchen Westfalen. Münsterisches Zınn bıs
U  S Minden-Ravensberger Ziınn. Dulmener Zınn. Münster 1980 (Westfalen. Mıtte1-
lungen des ere1ins für Geschichte und Altertumskunde Westfalens, des Westfäl:i-
schen Landesmuseums für Kunst un! Kulturgeschichte, des Landeskonservators
VO Westfalen-Lippe. Sonderheft hrsg. 1m Auftrage des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lıppe VO: Landeskonservator Dietrich Kıllger) I? 155 und 110 Abb.,
120 Markenzeichnungen un! Karte

IDıe dıe Geschichte des westfälischen Zinngusses verdiente erft. Seiz ıhre
1974 erschıenene Untersuchung Zınnn süudlıchen W estfalen‘‘ mıiıt einem Überblick
iın einıgen bedeutenden Zentren des Zinngleßerhandwerks 1mM nördlıchen Westfalen
fort. Geplant ıst. eın weıterer and über muünsterıisches Zınn 1M un! Jahrhun-
dert SOW1e über den Zinnguß 1m Münsterland.

Für den Kıirchengeschichtler ist. dıe Anfang des Jahrhunderts 1mM Munster-
land aufkommende Sıtte, Abendmahlsgerät Aaus Zaınn anzuschaffen, bemerkenswert.
Dıe Verluste durch spanısche un n]ıederländısche Räuberelıen offensıchtliıch

chnell durch Sılbergeräte nıcht ersetzen. Ihıe kırchliche Obrigkeıt bıllıgte das
Verfahren. uch 1ın den Bruderschaften fanden sıch zahlreiche Gegenstände aus

Zınnn
Das Hauptverwendungsgebiet VO Zinngerät lıegt 1n den prıvaten Haushalten.

Leıder hat sıch davon 1U  — wen1g erhalten.
Diıe beıgegebenen I2ısten der Zinngließer und iıhrer Marken erleichtern dıe Bestim-

MUung des erhaltenen alteren Zinns erheblıich.
ılhelm KohlMünster

Fürstenbergsche Geschichte and Iıe Geschichte des Geschlechts UO:  > Fürsten-
berg mM .JJahrhundert bearbeıtet VO  - Andernach, Keınemann, Lahrkamp,

Rıchtering und Wolf£. Munster Verlag Aschendorf{ff, 1979, 34'7 und 27 Tafeln.

Dieser and der Fürstenbergschen Familıengeschichte, dem langJährıgen
Unıiversıtäts-Kurator Oswald rhr. Fürstenberg gewı1ıdmet, der sıch das
Zustandekommen des Werkes bemuht hat, umfaßt fünf größere Lebensbilder,
verbunden durch ein1ıge Zusammenfassungen über wenıger bedeutsame Famıiılien-
glieder. Die Reıhe begınnt miıt Ferdinand V, (1661-1718), dessen ıld Lahrkamp
nach den reichlıch fließenden Quellen des Herdringer Archivs zeichnet. Familhien-
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